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Die Erwordung Peters III von Rußland

Halle 17 März
Den Redakteuren der hiſtoriſchen Zeitſchriften in Rußland iſt

wie den Leſern des General Anzeiger in Nr 63 bekannt gegeben
wurde ernſtlich eingeſchärft worden fernerhin keine Aktenſtücke
durch welche das Anſehen der Glieder des Kaiſerhauſes ge
ſchädigt werden könnte zu veröffentlichen Veranlaſſung dazu hat
der vom Profeſſor Bilbachow in dem zweiten Bande einer inzwiſchen
verbotenen Geſchichte der Kaiſerin Katharina II aufgenommene
Brief Orlows gegeben worin derſelbe der Kaiſerin Katharina die
Ermordung Peters III meldete

Durch dieſes Verbot wird eine der ſchreckenvollſten Epiſoden
der ruſſiſchen Geſchichte in die Erinnerung zurückgerufen Jm
Sommer des Jahres 1762 näherten ſich die Zuſtände im ruſſiſchen
Kaiſerhauſe einer Kataſtrophe Selbſtherrſcher aller Reuſſen war
Peter III ein roher dem Trunke und allen Ausſchweifungen er
gebener Menſch ſeine Gemahlin war Katharina eine geborene
Prinzeſſin von Zerbſt Sie und viele Großen des Reiches hatten
unter Peters Launen und Zornesausbrüchen entſetzlich zu leiden
ja es drohte ihr die Verſtoßung Sie kam dieſer Gefahr durch
einen Staatsſtreich zuvor welcher die Perſon des Kaiſers beſeitigte
Am 28 Juni 9 Juli 1762 wurde Katharina von den Ver

ſchworenen die in großer Anzahl um das Geheimniß gewußt
hatten und an deren Spitze ſich Gregor und Alexei Orlow Panuin
Raſumowsky die Fürſtin Daſchkow befanden zur Herrſcherin aus
gerufen die Truppen huldigten ihr der heilige Synod und der
Senat ſtellten ſich zu ihrer Verfügung ein Manifeſt an das Volk

Peter III weilte unterdeſſen mit
einigen Günſtlingen und Maitreſſen in Oranienbaum auf die
Kunde von der Revolution eilte er nach Peterhof und dann nach
Kronſtadt um ſich dort der Feſtung und der Flotte zu verſichern
es ſchien einen Augenblick als ob es zum blutigen Kampfe kommen
ſollte Allein die Truppen in Kronſtadt hatten ſchon Katharina
gehuldigt Peter III verlor alle Faſſung und unterſchrieb die Ab
dankungs Urkunde welche ihm die neue Kaiſerin vorlegen ließ
Der abgeſetzte Zar wurde hierauf in ein Landhaus zu Rovpſcha
gebracht ſpäter ſollte die Feſtung Schlüſſelburg ihn aufnehmen

Nach Ropſcha wurde dem entthronten Kaiſer ſein Arzt Lüders
ſein Neger Narciß ſeine Violine und ſein Lieblingshund auf
ſeinen Wunſch gebracht Hier wurde er am 5 16 Juli er
mordet Die Einzelheiten dieſer ſchauerlichen That waren bisher
authentiſch nicht bekannt alle darüber umlaufenden Erzählungen
ſtammen aus ſehr viel ſpäterer Zeit Man darf indeſſen mit Be
ſtimmtheit annehmen daß Alexei Orlow den Hauptantheil an
der Gewaltthat hatte und es liegt kein Grund vor anzunehmen
daß die Kaiſerin den Mord angeordnet hat Sie war im Gegen
theil wie aus einem Briefe der Fürſtin Daſchkow ihrer Freundin
hervorgeht von dem Geſchehenen überraſcht ja förmlich nieder
geſchmettert weil ſie den üblen Eindruck für ihr neues Regiment
fürchtete Die Daſchkow ſelbſt erzählt in ihren Denkwürdigkeiten
welche in engliſcher Sprache 1805 geſchrieben ſind

Wer ſo niedrig denkt daß er argwöhnt die Kaiſerin habe die
Ermordung ihres Gemahls anbefohlen oder auch nur gutgeheißen
der findet einen unbedingten Beweis für die Ungerechtigkeit eines
ſolchen Verdachtes in einem noch vorhandenen eigen
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Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
nungen a Osmünde Paſſendorf Prauitz Querfurt

händigen Briefe Alexei Orlows welcher wenige
Augenblicke nach dem begangenen Frevel geſchrieben
wurde Der Stil und die Zuſammenhangs loſigkeit
darin zeugen trotz der Betrunkenheit des Verfaſſers
von dem Entſetzen und der Aufgeregtheit desſelben
er bat in demüthigen Worten um Vergebung für ſeine
That Dieſes Schreiben wurde von Katharina II ſorgfältig mit
anderen wichtigen Dokumenten in einer Schatulle verwahrt deren
Jnhalt nach ihrem Tode auf Befehl ihres Nachfolgers Paul von
dem Fürſten Besborodko in Gegenwart des Kaiſers geprüft Als
Besborodko mit Vorleſen des Schreibens Alexei Orlows zu Ende
war machte Paul das Zeichen des Kreuzes und rief aus Gott
ſei gelobt Die Zweifel welche ich in Betreff der Haltung meiner
Mutter in dieſer Angelegenheit hegte ſind nun geſchwunden

Die Zeitgenoſſen hielten Katharina nicht für ſchuldig erſt
ſpätere Schriftſteller haben die Anklage gegen ſie erhoben welche
wohl auch in dem Verhalten Katharinas nach dem Tode ihres
Gemahls eine Stütze fand Jn einem Manifeſte nämlich vom 7
18 Juli 1762 machte die Kaiſerin bekannt daß der ehemalige

Kaiſer Peter III an einer ſchweren und plötzlichen Erkrankung
an einem Uebel welches ihn auch früher ſchon oft heimgeſucht habe
geſtorben ſei Der Senat richtete an die Kaiſerin die Bitte ſie
möge der Beſtattung Peters im Newski Kloſter nicht beiwohnen
und ſie erſchien auch nicht bei der Zeremonie deren Einfachheit
allgemein auffiel

Der oben erwähnte Brief Alexei Orlows iſt jetzt alſo zum
erſten Male vor die Oeffentlichkeit gebracht worden er liegt uns
im Wortlaut noch nicht vor Nach dem vom Zaren erlaſſenen
Verbote muß man faſt auf die Vermuthung kommen er belaſte
Katharina II denn doch mehr als deren Vertraute zugeben will

Aus Paris
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 14 März
Die Finanzkriſis Eine Hiobspoſt aus Tonkin Botſchafter

Herbette
Die Aktiengeſellſchaften fahren fort für Zola s neueſten Roman
Argent Reklame zu machen Nach der Depoſitenbank

iſt nun auch die Jnduſtrie und Handelsgeſellſchaft für
Holzpflaſter verkracht Jhr iſt kein Finanzminiſter keine Bank
von Frankreich kein Konſortium leitender Bankmänner helfend
beigeſprungen Allerdings betragen die Paſſiven nur 3 Millionen
Das Aktivvermögen vacat Geſtern Nachmittag wurden die
Geſchäftsräume nach vorgenommener Hausſuchung gerichtlich
geſchloſſen die Bücher beſchlagnahmt Die Verhaftung der Direk
toren dürfte auch nicht lange auf ſich warten laſſen denn alle zum
Begriff des betrügeriſchen Bankerotts gehörigen Delicte Fälſchung
der Bilanz und Vertheilung fictiver Dividenden ſind bereits nach
gewieſen Dieſe Kalamität kommt gerade rechtzeitig um die öffent
liche Aufmerkſamkeit auf Zola s Schilderung des Gründer und
Jobbertreibens zu lenken Wie viel Geld auch bei dieſem neueſten
Krach verloren gehen mag es bleibt immer noch genug übrig
um ſich den Roman des Tages Argent zu kaufen

Die Kriſe iſt übrigens noch keineswegs überſtanden Das
Schlimmſte ſteht uns erſt bevor eine Jnterpellation des unzurech
nungsfähigen Monſieur Laur Schon gelegentlich der Flucht des
Börſenſchwindlers Macé Berneau der bekanntlich ein Defizit von
mehr als 20 Millionen hinterließ hatte der bonlangiſtiſche Abge

ordnete für Neuilly die Regierung zur Rede ſtellen wollen Die
Erörterung ſeiner Anfrage wurde wie alle von Laur angemeldeten
Jnterpellationen auf Monatsfriſt vertagt Uebermorgen wird
dieſe Friſt abgelaufen ſein und die Kammer wird wohl oder übel
die Beredſamkeit des tollwüthigen Kollegen über ſich ergehen laſſen
müſſen Das iſt die Gelegenheit um unter dem Vorwand der
bereits vergeſſenen und verſchmerzten Affaire Macé Berneau den
Finanzſkandal von vorgeſtern den Zuſammenbruch der société de
dépöts zur Sprache zu bringen und nachzuweiſen daß der böſe
Rouvier an all dem Unheil ſchuldig ſei

An Argumenten gegen den Finanzminiſter fehlt es nicht Die
öffentliche Meinung iſt betreffs ſeiner Jntervention zwiſchen Lob
und Tadel getheilt Man findet es ſehr erfreulich daß er den
Geldmarkt vor weiteren Erſchütterungen bewahrte aber zugleich
erblickkt man in der Methode dieſes Aktiengeſellſchaftsretters ſo
etwas wie finanziellen Staatsſtreich Daß die Regierung vor
zwei Jahren mit Hilfe der Bank von Frankreich der Herren
v Rothſchild und anderer Börſenfürſten die ſämmtlich mehr oder
minder an der Kupferſpekulation betheiligt und an dem Selbſtmord
Denfert Rocherau s ſchuldig waren die Liquidation des Comptoir

Escompte erleichterte das erklärte ſich aus dem halbamtlichen
Charakter des letztgenannten Jnſtitutes und aus der koloſſalen
Höhe des damals gefährdeten Kapitals Heute wird daſſelbe Ver
fahren zu Gunſten einer Privatgeſellſchaft angewandt Mit Recht
fragt man ſich wohin das führen und bis zu welcher Grenze dieſe
auf keinen geſetzlichen Anſpruch begründete Staatshilfe leicht
ſinnigen Bankdirektoren oktroyirt werden ſoll Die Bank von
Frankreich wagt an die Sanirung der Depoſitengeſellſchaft einen
Vorſchuß von 60 Millionen ſie läßt ſich dafür als Sicherheit das
notoriſch höchſt unſichere Portefeuille des verkrachten Jnſtitutes
ausliefern und außerdem einen Zuſchuß von 15 Millionen ſeitens
einer Gruppe von Finanzinſtituten garantiren deren Aktionäre
doch ſchließlich gar kein Jntereſſe am Wohl nnd Wehe der soeiété
de dépöts haben So giebt das kaum erſt ſelber ſanirte Comp
toir Escompte 2 Millionen her der Crédit foncier und der
Crédit Lyonnais je 2 Millionen die Banque Escompte die
Banque de Paris und die Marſeiller Créditgeſellſchaft je 1 Mil
lion der Crédit induſtriel 500000 Francs Und dieſe koſtſpieligen
Liebesdienſte werden ohne Genehmigung der intereſſirten Aktionäre
und Obligationsgläubiger ohne Befragen der Generalverſammlungen
einfach auf Wunſch des Herrn Finanzminiſters geleiſtet Jſt das
gegenüber den Aktionären des Rettungskonſortium billig iſt es
auch nur geſetzlich Dieſe Frage erſcheint um ſo natürlicher
wenn man ſieht wie die leichtſinnigen Direktoren und Aufſichts
räthe der Depoſitengeſellſchaft die durch ihre ſtatutenwidrige und
ungeſetzliche Art der Geſchäftsleitung ihr Jnſtitut ruinirt haben
ſtraflos ausgehen und nicht einmal vermögensrechtlich für den ange
richteten Schaden haftbar gemacht werden Sie ſind ihrer ſiebzehn
an der Zahl einſchließlich der drei Cenſoren und ſie betheiligen
ſich insgeſammt an der von der Bank von Frankreich geforderten
Garantie mit 1 Millionen Dabei iſt Jeder von ihnen mehr
facher Millionär An der Spitze ſtehen die fürſtlich reichen Herren
Donon Vater und Sohn auf dem internationalen Turf bekannt
als Beſitzer des vom Glück begünſtigten Rennſtalles welchem
unter andern berühmten Gäulen der Grand Prix Sieger Stuart
angehört Ferner ſitzt im Aufſichtsrath der Abgeordnete Achille
Fould ein geborener Cröſns der ſein Vermögen kürzlich noch faſt
verdoppelte als er Schwiegerſohn der Frau Armand Heine wurde
Und Herr Charles de Leſſeps Direktor der Suez Kanal Geſell
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Die Tauzfrida
Roman von Hermann Heiberg

Fortſetzung Nachdruck verboten
Frida verzog den Mund Trotz Spott und Schmerz

umſpielten ihn
Jch ſagte Jhnen ſchon einmal daß mir Niemand helfen

könne So hat s auch keinen Zweck zu ſprechen warf ſie

71

abweiſend hin
Solche Sätze ſtießen Alexander jedesmal ab Es lag

etwas Unerzogenes übermäßig Selbſtbewußtes in ihrer Art
Er ſagte deshalb nur

Weshalb geben Sie mir ſtets ſolche Antworten Sie
klingen gemüthlos und ich verdiene ſie nicht Und ich weiß
doch Sie möchten ſprechen Weshalb thun Sie es nicht

Es ſie n annr h Frida zurück
a das iſt richtig gab Frida zurückWir wollen hier einbiegent Drüben iſt eine Bank

Jſt s Jhnen recht Und dann erzählen Sie mir alles was
Sie bedrückt

Frida holte bedrängt Athem Sie wollte wohl ſprechen
aber ſie vermochte es nicht Wie mit eiſernen Bändern war

ihre De an chenWie hü Sie ausſehen n Kopf uneine Seſalt We für ein Modell geſchaffen Sind Sie nie
von Künſtlern angeſprochen worden

Das verſtehe ich nicht erwiderte die Frau naib Jn
Folge davon gab auch Alexander keine nähere Erklärung
Er brach ab und ſuchte in anderer Weiſe das Geſpräch zu
beleben

Ohne ſich etwas dabei zu denken vielleicht angeregt
durch eine Walzermelodie die aus einem der Zeltreſtaurants
zu ihnen herüberdraug ſagte er Sie tanzen gewiß wunder

voll möchte einmal mit Jhnen tanzenmir Werte ſich der Frau Arm ſie hemmte den

Sie haben einen Kopf und

Schritt und ſah ihren Begleiter überraſcht an Da ſie nicht
unbefangen war erſchrak ſie ſogar

Was iſt fragte Alexander beſorgt Ganz räthſelhaft
erſchien ihm ihr Weſen

Und als ſie nun eben die Bank erreicht hatten ließ ſie
ſich nieder ſtarrte vor ſich hin und murmelte wie abweſend

Ja tanzen tanzen Das eben war mein Unglück
Und daher kommt Alles

Nun war es an dem Studenten ſeine Neugierde an den
Tag zu legen

Tanzen wiederholte er ſein Erſtaunen kaum ver
bergend

Kommen Sie erklärte Frida plötzlich Nicht hier
Jn den Zelten wollen wir Bier trinken Das löſt die Zunge
Dabei ſpricht ſich s beſſer

Und mit einer ihr bisher nicht eigenen Sicherheit hieß
ſie ihm ihr zu folgen gab während ſie dahinſchritten leb
hafter als vorhin Antwort und warf ſogar einmal bei einer
ſeiner neckiſchen Aeußerungen einen raſchen geſchmeichelten
Blick zu ihm empor

Aber dieſes freiere Weſen ſtreifte ſie ſogleich wieder ab
als ſie den Zelten näher kamen Sie ſah Niemanden an
vermied abſichtlich beachtet zu werden und zog ihn ihren
Schritt beſchleunigend in eine abgelegene Ecke

Plötzlich ſtieß in Alexander der Gedauke auf das Mäd
chen habe Anlaß die Oeffentlichkeit zu meiden Der raſche
Wechſel in ihrem Weſen ihre ſcheue Art beſchäftigten ihn
außerordentlich Aber auch ein gewiſſes Unbehagen ergriff ihn

Nachdem der Kellner das Bier gebracht und ſie Beide
getrunken hatten ſagte Alexander

Nun Fräulein Frida Wolleu Sie jetzt Wort halten
Wort halten entgegnete ſie und zog die Schultern

mit einer Miene als rede er etwas ihr Unverſtändliches
Auch der ſchroffe Ausdruck trat wieder in ihre Züge

Sie wollten mir doch erzählen

Ja ſo Ja ſo gab ſie zurück und ging nun plötzlich
ohne Weiteres auf das Ziel los

Jch kam als junges Mädchen zu einer ſchlechten Frau
Weil ich ſo gern tanzen mochte und ſie mir dazu verhelfen
konnte that ich alles was ſie Unrechtes von mir verlangte
Dann wurde ich ganz ſchlecht Zuletzt verheirathete ich mich
mit einem Manne der auch viel Unrecht gethan hat Als
ich auf dem Boden oben bei Steidels ſaß habe ich mir zu
geſchworen wieder ordentlich zu werden und namentlich Je

deu den ich betrogen habe ſein Eigenthum zurückzu
geben

Nicht wahr fuhr ſie raſch und ehe Alexander ant
worten konnte fort griff nach dem Glaſe Bier und forderte
ihren Begleiter durch eine Bewegung auf mit ihr anzuſtoßen
Sie verrathen mich nicht was auch kommen mag Geben

Sie mir Jhre Hand darauf
Alexander der mit großer Ueberraſchung zugehört hatte

war Anfangs ſprachlos dann aber forſchte er gleichſam um
ſich noch einmal über die Bedeutung ihrer Rede Rechenſchaft
zu geben aufmerkſam in ihren Zügen und ſagte zuletzt in
einem feſten Tone

Wohl Es ſei Was es auch iſt und was Sie mir
ſagen ich verſpreche Jhnen daß niemals etwas davon über
meine Lippen kommen ſoll

Die Frau nickte befriedigt Jnt ſagte ſie ſich ver
geſſend und des Berliner Jargons ſich bedienend Und dann
ſich beſinnend Jch vertraue Jhnen Und nun was rathen
Sie mir Zu dem Manne zu meinem Mann will
ich nicht zurück das ſteht feſt Aber wenn ich Jenem
ſein Eigenthum wieder zuſtelle könnten ſie mir auf die
Spur kommen Jſt es nicht beſſer ich bringe die Sache
ganz aus der Welt

Jch verſtehe Sie nicht gab Alexander abwartend und
weniger zuvorkommend als vorher zurück Und Sie ſind
verheirathet
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ſchaft Sohn eines Papa der trotz dem Panama Krach auf ein
Geldgewicht von 200 Millionen tarxirt wird iſt er nicht auch Auf
ſichtsrath der Depoſitengeſellſchaft ebenſo wie Herr Gomot der
ehemalige Staatsminiſter und Regent der Bank von Frankreich
und wie ein Dutzend anderer Nabobs

Dieſe Herren ſind es die man in erſter Reihe hätte verant
wortlich machen ſollen und gerade ſie ſcheint man mit einer kleinen
Geldbuße von durchſchnittlich Francs 100000 pro Mann ent
wiſchen laſſen zu wollen Das heißt doch einfach eine Prämie
auf liederliche und gewiſſenloſe Geſchäftsführung ausſetzen und im

Voraus allen Börſenmatadoren ähnlichen Schlages Strafloſigkeit
zu ſichern Sehr richtig bemerkte geſtern der Gaulois daß es
konſequenter wäre gleich einen permanenten Krachverſicherungs
fonds zu gegenſeitiger Aushilfe zu bilden und ſämmtliche Bank
inſtitute zu zwingen dazu einen Theil ihres Stammkapitals her
zugeben Jn der That ein ganz zeitgemäßer Vorſchlag Doch
zeitgemäßer indeß möchte es ſein das völlig veraltete Geſetz betr
die AktienGeſellſchaften einer gründlichen Reviſion zu unterziehen
die Beſtimmungen über die Sicherſtellung der Depoſiten etwasſtrenger zu feſſen und den mit der Leitung betrauten großen

dann endlich einmal das Gefühl ihrer Verantwortlichkeit beizu
ringen

er Botſchafter Herbette ſcheint nun doch auf dem Altar
des Déroulèdismus geopfert werden zu ſollen Der Siscle
behauptet ſeine Abberufung ſei bereits entſchieden und dieſes Blatt
dürfte nicht falſch unterrichtet ſein denn es zählt unter ſeinen
Redakteuren vierzehn Deputirte Der Figaro bringt dieſelbe
Nachricht und bezeichnet als Anwärter für den Berliner Poſten
die Botſchafter in Madrid und Petersburg Cambon bezw de
Laboulaye

Zu den finanziellen Unglücksnachrichten geſellt ſich auch noch
eine Hiobspoſt politiſcher Natur In Tonkin ſind die Schwarz
flaggen wieder einmal oben anf Die Provinzialreſidenz ChoBo
iſt von ihnen nächtlich überfallen die Beſatzung niedbergemetzelt
oder verſprengt die franzöſiſchen Beamten zur Flucht gezwungen
worden An verſchiedenen Punkten haben blutige Kämpfe ſtatt
gefunden mehrere Offiziere ſind gefallen kurzum der Aufſtand
triumphirt auf der ganzen Linie und die Blätter von Hoiphon
fordern S Wiederherſtellung der franzöſiſchen Herrſchaft 100
Mann Soldaten und einen thatkräftigen General

G A Fiſcher

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

59 Sitzung
Originalbericht des General Anzeiger

J Berlin 16 März
11 Uhr Die Zweite Berathung des n s alts wird

bei dem Etat des Miniſteriums des Innern fortgeſetzt Bei der Po
ſition Miniſtergehalt entſpinnt ſich eine längere Polendebatte

g v Czarlinski Pole dankt dem Miniſter für die Erleichte
rung die er für die Einwanderung von polniſchen Arbettern während
der Sommermonate geſchaffen hat und bittet in Zukunft dieſe Erleich

terungen zu erweitern Gegen die Verbreitung eines in Berlin in
polniſcher Sprache erſcheinenden ſozialdemokratiſchen Blattes bittet Redner
den Miniſter nicht einzuſchreiten weil dadurch nur Reklame für das
heute kaum beachtete Blatt gemacht werde

Miniſter des Jnnern Herrfurth Die Hangen außerpreußiſcher
Arbeiter in den öſtlichen Provinzen ſoll in Zukunft in dem Maße er
folgen als preußiſche Arbeiter in Folge von Auswanderung und
Sachſengängerei erſetzt werden müſſen Wir wollen im Hinblick auf
die Sachſengängerei eine Art organiſiren wozu die
Löhne in Preußen welche erheblich höher als die in Rußland ſind
genügend Gelegenheit geben Die Wer ſolgun des polniſchſozialdemo
kratiſchen Organs muß und wird in allen Fällen eintreten in welcher
ſtrafbare Handlungen vorliegen

Abg Szmula Etr hält die polniſch ſozialdemokratiſche Zeitung
für beſonders gefährlich wegen der aufreizenden Sprache die das Blatt
führt beklagt dann noch eine Reihe von Uebelſtänden bie durch Kon
ſumvereine und das Schlafſtellenweſen in Oberſchleſien veranlaßt
werden und bittet die polntſche Bevölkerung jener e die ſich
Weh o bewieſen habe milder zu behandeln als dies bisher ge
ſchehen iſt

Abg Korſch konſ beklagt daß die Berliner Schutzleute keine
v hätten und eine Sonntagsheiligung ihnen ebenfalls nicht
möglich ſei

Miniſter Herrfurth erwidert daß dieſe Mißſtände von der Re
gierung bereits anerkannt würden Eine Beſeitigung ſei aber nur
möglich durch dauernde Vermehrung der Schutzleufe Vielleicht ſchafft
ſchon das in Ausſicht ſtehende Polizeikoſtengeſetz Abhilfe

Abg Rickert freiſ verweiſt auf einige neuere zum Theil wider
ſprechende Verfügungen von Landräthen über den ganz überflüſſigen
Kanzleikram der behördlichen Titulaturen ſo ſei z B der Ausdruck
ergedenſt anſtatt gehorſamſt als ein Vergehen bezeichnet worden

Miniſter hat aus ſolchem Anlaſſe einen Bericht ein
gefordert eiſt entſtünden ſolche Streitigkeiten in Folge des Ver
haltens einzelner Beamter denen ihr Männerſtolz nicht erlaube den
re rblen Behörde ſchuldigen Gehorſam ſchriftlich zum Ausdruck
zu bringen

Na ja Das heißt
Weiter kam Frida nicht Sie fühlte plötzlich obgleich

ſie nur Andeutungen gemacht daß ſie doch zu weit gegangen
war und ſie bereute bereits jedes Wort das ſie geſagt Jn
ihres Begleiters Angeſicht malte ſich deutlich die Befremdung
über ihre Eröffnungen Sie ſah daß er ſich zwingen mußte
ihr unbefangen zu begegnen Und in Folge deſſen wollte
ſie eine Lüge ſprechen um das Geſagte abzuſchwächen Und
doch wehrte ſich ihre beſſere Natur dagegen

Auch die Eitelkeit regte ſich in ihr Daß ſie auf einen
in ihren Augen ſo vornehmen Mann Eindruck gemacht hatte
wußte ſie und das ſchmeichelte ihr Der Drang ſich mit
zutheilen ſich Rath zu holen wich vor der Furcht der Klug
heit und der Eitelkeit

Aus dieſem Schwanken fand ſie auch keinen Ausweg und
ſagte endlich ganz ihrer alten Veranlagung entſprechend
der Verſtellung und Liſt eigen waren und ihre Rede ſo be
tonend daß es zweifelhaft blieb ob ſie im Ernſt oder
Scherz rede

Jſt ja Unſinn Jch wollte Sie nur mal auf die
Probe ſtellen was Sie für ein Geſicht machten Jſt
Alles Blech

Aber dieſes einzige Wort nahm Alexander der trotzdem
das Richtige ahnte faſt noch mehr gegen ſie ein als der
Inhalt ihres Bekenntwiſſes und ihre jetzige offenkundige Lüge
Es lag in dem vorhin geäußerten Jut und dieſem Wort
Blech etwas Rohes das ihn abſtieß Aus kleinen un

weſentlichen Dingen ſchloß er auf den Charakter und die
Eigenart der Menſchen Und gerade die bei dieſer Gelegenheit zu Tage tretende Rohheit ließen ihn auf einen Bildungs

mangel bei der bisher ſo ſchweigſamen Frau ſchließen der
an Schlimmeres ſtreifte

Alexander ließ deshalb auch die bisherige mit einer ge
wiſſen Zartheit vermiſchte Rückſicht fallen und ſagte ernſt
eine ſehr ſteife Haltung einnehmend und über die Komödie
die ſie eben geſpielt rückſichtslos hinweggehend

Behauptung Fürſt Bismarck habe erfolglos eine Annäherung an

Mr 65
Abg Bödicker Ctr fragt ob die durch die letzten Rheinüber
rn angerichteten Beſchädigungen von der Regierung erſetzt werden

würden
Miniſter Herrfurth erwidert daß dies nur durch ein Nothgeſetz

geſchehen könne wie es ſchon in früheren Fällen beſchloſſen ſei
Abg v Kölicher konſ iſt der Anſicht daß Entſchädigungen der

Grundbeſitzer aus vorhandenen Fonds erfolgen könnten
Geh Rath Haaſe giebt zu daß un Fonds vorhanden ſind

welchen Unterſtützungen unter gewiſſen Vorausſetzungen erfolgen
önnen

Abg von Schalſcha Ctr bezweifelt daß die Arbeitslöhne in
den Oſtprovinzen höher ſind als in Rußland nur die Valutaverhält
niſſe bedingen einen kleinen t chied Redner wünſcht dann
eine beſſere Eintheilung der Diſtrikts und Standesamtsbezirke für die
polniſchen Landestheile Heute müßten die Bewohner einzelner Standes
amtspapiere wegen oft ganze Tagereiſen machen

Miniſter Herrfurth erkennt an daß die Vermehrung der Diſtrikts
Kommiſſariate wünſchenswerth iſt allein es würden auch die Koſten

dafür recht bedeutende ſein 8Ig von Strombeck Ctr wünſcht Gehaltsaufbeſſerungen für
Polizei Hauptleute und PolizeiRäthe

Miniſter Herrfurth ſagt die Berückſichtigung dieſes Wunſches
zu ſobald die erforderlichen Mittel hierfür vorhanden ſind

Der Titel Miniſtergehalt wird bewilligt Bei der Poſition Land
räthliche Behörden wünſcht der

Abg von Meyer Arnswalde 5 eine Statiſtik über die Zahl
der gründangeſeſſenen Landräthe und die Veränderungen in dem Be
ſtande derſelben ſeit 1872

Miniſter Herrfurth hält eine ſolche Statiſtik für unfruchtbar
Abg von Rauchhaupt konſ findet die der

BureauUnkoſten und Portoauslagen der Landräthe unzutreffend be
meſſen ſo daß die Landräthe ſich um Porto zu erſparen der Butter
frauen Beförderung bedienen müſſen

Geh Rath Haaſe erwidert daß bei der Abmeſſung der Pauſchal
ſummen auf mögliche Mehrausgaben ſchon Rückſicht genommen werde
Die Poſition wird bewilligt Bei der Poſition Strafanſtalten
wünſcht der

Abg Schmelzer natlib eine Beſſerſtellung der Gefangenen
Aufſeher deren Dienſtzeit täglich 15 bis 16 Stunden betrage und die
nur ſelten einen freien Sonntag haben

Miniſter Herrfurth erkennt dieſes Mißverhältniß an betont aber
daß nur durch Vermehrung dieſer Beamten Abhilfe zu ſchaffen ſei

Abg Frhr von Heeremann Ctr bittet um junge weibliche
Gefangene vor dem Verkehr mit älteren Verbrecherinnen zu hüten
deren ſtrengere Jſolirung und womöglich den Verkehr mit Ordens
ſchweſtern herbeizuführen

Miniſter Herrfurth Die Jſolirung der Gefangenen iſt nur mit
theueren Einrichtungen durchzuführen und dazu fehlen augenblicklich
die Mittel Der Verſuch Ordensſchweſtern die Aufſeherfunktion über
weibliche Gefangene anzuvertrauen iſt bereits gemacht aber er ſcheiterte
an den von den Ordens Oberen geſtellten Bedingungen Die Re

S hält auch die unbedingte Nothwendigkeit einer Beſſerung der
erhältnifſſe nicht für erwieſen da Klagen bisher nicht bekannt ge

worden ſind
Der Reſt des Etats des Miniſteriums des Innern wird genehmigt

Nächſte Sitzung Dienſtag 12 Uhr Eiſenbahn Etat

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Verlin 16 März Hofnachrichten Heute Vor
mittag unternahm das Kaiſerpagar eine Ausfahrt nach dem
Thiergarten Auf der Rückkehr zur Stadt ſprach der Kaiſer
im Palais des Reichskanzlers vor Nach dem Schloſſe zurück
gekehrt arbeitete der Monarch mit dem Chef des Militär Kabitets
und empfing ſodann den Oberſtſtallmeiſter v Rauch und den Hof
jägermeiſter Grafen zu Dohna Die Kaiſerin wohnte während
deß einer Vorſtandsſitzung des Vaterländiſchen Frauenvereins im
Hausminiſtertum bei Prinz Heinrich wird heute Abend zu
eintägigem Aufenthalte hier eintreffen

An den neulichen Beſuch des Grafen Walderſee
beim Fürſten Bis march ſind allerlei große Erwartungen ge
knüpft Der Fürſt läßt dieſes Gerede deren Urheber dem ſcharfen
Worte des Kaiſers über die deutſchen Journaliſten in ſehr bedauer
licher Weiſe entſprochen haben jetzt ſelbſt für falſch erklären
Die Hamb Nachr ſchreiben der Beſuch Walderſee s beſtätige
nur daß zwiſchen ihm und dem Fürſten Bismarck niemals die in
der Preſſe früher erörterten Verſtimmungen beſtanden hätten
Meinungsverſchiedenheiten wie ſie zwiſchen Perſonen in hohen
Stellungen vorkommen mögen zwiſchen dem früheren Reichskanzler
und dem vormaligen Generalſtabschef zuweilen obgewaltet haben
aber eine politiſche Gegnerſchaft habe nie exiſtiert und habe ſich
auch trotz aller Jnſinuationen neuerdings nicht erzeugt ſo daß
der demnächſt zu erwidernde Beſuch des Generaloberſten Fürſten
Bismarck bei Kem Korpskommandeur Walderſee durchaus
nichts Auffälliges ſei Die Hamb Nachr bezeichnen ferner die
Mittheilung über eine Annäherung zwiſchen den regierenden Kreiſen
und dem Fürſten Bismarck als wahrheitswidrig weil einestheils
ein Bedürfutß dazu nicht vorliege und anderentheils keine prin
zipielle Differenz vorhanden ſei die ein ſolches erzeugen könne Die

den J vWvwwWenn Sie einen ſchlechten Mann haben der Sie zum
Schlechten verführen will ſo thun Sie gewiß recht nicht zu
ihm zurückzukehren Haben Sie aber etwas veruntreut ſo
iſt es Jhre Pflicht es dem Eigenthümer zurückzugeben
ja die Folgen dafür zu tragen Das iſt ſehr hart zu
ſagen aber da Sie mich fragen ſo kann ich nicht anders
antworten

Jn das Geſicht der Frau trat ein erſchrockener und
grenzenlos hülfloſer Ausdruck Sie hing mit ihren Blicken
an Alexanders Munde vergaß daß ſie eben Alles zurück
genommen und wurde nur von dem einen Gedanken be
herrſcht welcher ungeheuere Abſtand zwiſchen ihr und dem
Manne ſei der mit ſolcher Entſchiedenheit das Unrechte und
Gemeine verdammte Ja das war der Unterſchied zwiſchen
dem Gelichter unter dem ſie bisher gelebt und ehrenhaften
Naturen Der Student war doch von ihr nicht richtig be
urtheilt Mit klarem Blick hatte ſie herausgefühlt daß erleichten Sinnes und genußſüchtig ſei Alſo i ſie ihn auch
für grundſatzlos Doch nun ſtellte ſich die Sache ganz

anders heraus
Und es fiel ihr gleichzeitig brennend auf die Seele

welch ein breites Waſſer zwiſchen Buße und Buße lag Sie
wollte ſich doch Alles viel zu bequem machen

Plötzlich ſtiegen die Folgen ihres Unrechtes drohend vor
ihr auf Sie ſah ſich ſchon im Verhör unter Richtern und
Jnquirenten ſie hatte ihre Strafe erhalten ſaß im Zucht
haus

Nein nein Dann lieber in das alte Leben zurück
dann lieber lieber Alles auslöſchen Es gelang
ihr ja doch nicht Sie konnte nicht wieder gut werden
Denn falls ſie auch die Folgen ihres Vergehens auf ſich
nahm was ſollte ſie beginnen wenn ſich nach abgebüßter
Strafe die Thüren des Zuchthauſes ihr wieder öffneten
Sie blieb eine Ausgeſtoßene

Fortfetzung folgt

18 März
den Kaiſer verſucht ſei aus der Luft gegriffen Solche Verſuche
hätten nie ſtattgefunden Wir hatten alſo durchaus Recht als
wir ſagten Walderſee s Beſuch habe einfach den Charakter einer
ſelbſtverſtändlichen Höflichkeit

Ueber Major Wißmanns letzte Expedition wird
noch folgendes gemeldet Wißmann hat nicht nur in Moſhti
ſondern auch in Maſinde eine befeſtigte Station augelegt ſo daß
die beiden Häuptlinge Mandara in Moſhi und Simbodja in
Maſinde deren Haltung in manchen Fällen zweidentig war fortan
unter ſtreugſter Aufſicht ſtehen Die Karawanenſtraßen nach
dem Kilimandjaro ſind gründlich geſäubert Am ſchlimmſten
ſind bei der Züchtigung die Maſſai weggekommen einzelne Stämmederſelben ſind beuſtandig verarmt da Wißmann ihnen zur Strafe

für ihre Räubereien alles auftreibbare Vieh weggenommen hat
und das Wenige welches ihnen verblieben einer Viehſeuche erlegen
iſt welche an dem oberen Lauf des Pangani ausgebrochen Aus
dem Süden des deutſchen len kommt die Nachricht daß
Häuptling Machamba gegen welchen ſchon verſchiedene reſultatlos
verlaufene Expeditionen unternommen wurden Boten nach Miktin
dani geſchickt und um Frieden hat zum Zeichen ſeiner
guten Abſichten hat er ſeinen Sohn als Geiſel in Mikindani
zurückgelaſſen

Ein Kolonialzwiſt iſt ausgebrochen Nach einer
Madrider Drahtmeldung des Standard nämlich entſtand eine
nene Schwierigkeit zwiſchen Spanien und Deutſchland be
treffs der Providence Jnſeln welche die ſpaniſche Regierung
als Zubehör der Carolinen Jnſeln betrachtet Da Den ne
die Providence Jnſeln unter z n Protektorat geſtellt hat erſuchte
die ſpaniſche m den Papſt für ihre Rechte einzutreten da
er 1885 als Schiedsrichter die Carolinen Jnſeln Spanien zu
geſprochen habe

Aus deu Kommiſſionen verlautet was folgt Die
m drut hk des Reichstages berieth heute aber
mals den Antrag Richter zu erklären daß die verbündeten Regierlingen verfaſſungsmäßig nicht berechtigt ſind Anleihen ohne

Zuſtimmung des Reichstages aufzunehmen im Jntereſſe der
Schutzgebiete und unter Verpfändung dortiger EinnahmenDie Kommiſſion beſchloß die Entſcheidung über dieſe Angelegen

heit bis nach Oſtern z vertagen Die Branntweinſteuer
Kommiſſion hat ihre Arbeiten im Reichstage vollendet Die
Hauptbeſtimmung hat folgende Faſſung Der Branntwein beträgt
1 für Liqueur aller Art 180 Mark für 100 Kilogramm 2 Für
allen Branntwein a in Fäſſern 125 d in anderen Um
hüllungen 180 M für 100 Kilogramm

Jn Sachen des Welfenfonds will die Hildesh
Zig vott glaubwürdiger Seite erfahren haben daß der Finanz
miniſter Miquel ſich am 8 d M in Hannover aufgehalten und
dort mit dem General z D v Kotze Mitglied der Verwaltunge
kommiſſion für den Welfenfonds verhandelt habe Das Blatt
knüpft an dieſe Nachricht die Vermuthung daß es ſich bei den
Verhandlnugen um die Frage des noch zurückbehaltenen Ver
mögens des Herzogs von Cumberland handelte

Der Wiedereintritt v Puttkamers in den aktiven
Dienſt als Oberpräſident ſeiner Heimathprovinz gilt in unter
richteten Kreiſen nicht für unwahrſcheinlich immerhin verlautet
über den Nachfolger des bisherigen Oberpräſidenten der Provinz
des Graf v Behr Negendank noch nichts Beſtimmtes

Hinſichtlich der Führerſchaft im Centrum wird
dem Vernehmen nach dem Grafen Balleſtrem die Leitung der
Centrumsfraktion im Reichstage Frhrn v Heeremann die der
jenigen im Abgeordnetenhauſe zufallen

Zur Leichenfeier und Beiſetzung Dr Windt
horſts iſt mitzutheilen daß das feierliche Requiem in der Hed
wigskirche am morgigen Dienstag Vormittag 10 Uhr ſtattfindet
Fürſtbiſchof Dr Kopp wird die Feier leiten und die Leichen
predigt halten Die geſammte katholiſche Geiſtlichkeit Berlins wird
aſſiſtiren Der Sarg wird ſpäter mit Trauerkondukt nach dem
Lehrter Bahnhof überführt ſämmtliche katholiſchen Vereinigungen
Berlins und eine große Anzahl Deputationen werden ihm folgen
Graf Preyſing iſt dazu beſtimmt die Leiche nach Hannover
zu geleiten Dort erfolgt am Mittwoch früh neun Uhr die Bei
ſetzung in der auf Windthorſts Anregung und durch ſeine Be
mühungen erbauten Marienkirche Die Genehmigung zu der
Beſtattung in der Kirche haben ſowohl der Kaiſer als der Diözeſan
biſchof bereits ertheilt Alle Fraktionen des Reichstages und des
Abgeordnetenhauſes ſandten Kränze außer den Sozial Demo
kraten Namens dieſer ſprach Singer offiziell dem Grafen
Balleſtrem dem Vorſitzenden der Reichstagsfraktion des Centrums
ſein Beileid aus und fügte hinzn ſeine Partei werde auch an der
Leichenfeier theilnehmen Sämmtliche Mitglieder des Centrums
fahren nach Hannover zum Leichenbegängniß

Bochnum 16 März Geſtern fanden im ganzen Ruhrbezirke zahlreiche Verſammlungen der Belegſ haften ſtatt
Die bisherigen Forderungen wurden alle aufrecht erhalten
und die Warnungen des Abgeordneten Singer vor einem
Strike fanden wenig Beachtung Alle Verſammelten waren
vafür zunächſt die Pariſer Beſchlüſſe abzuwarten

Sulzbach 16 März Geſtern fand eine Verſammlung der
Grubenausſchüſſe ſtatt wegeu Beſchickung des Pariſer Kon
greſſes Als Dasbach reden wollte entſtand Tumult worauf
die Auflöſung erfolgte

München 16 März Der PrinzRegent hat den Ge
ſandten Grafen v LerchenfeldKöfering beauftragt einen
Kranz am Sarge des verſtorbenen Abgeordneten Dr Windt
horſt niederzulegen und den Grafen Preyſing er ucht derWittwe Windthorſt ſein Beileid auszuſprechen Her riget

befehl an die Jieſigen Apotheker Abgabe von Tuberculin
Koch an die Aerzte einzuſtellen erregt Aufſehen Ueber

die Gründe wird die Auskunft verweigert ebenſo ob der Befehl
auch für die Krankenhänuſer gilt

OeſterreichUngarn
Wien 16 März Daß Kaiſer Wilhelm zu den Herbſt

manövern nach Nieder Oeſterreich kommt gilt nan als
Jm Gefolge wird ſich auch der Reichskanzler v Caprivi

nden
Die Verhandlungen Taaffes mit den Führern der Linken

haben keine Verſtändigung gebracht Taaffe fühlte ſich ſtark genug
um anf die Bedingungen der deutſchliberalen Partei nicht ein
gehen zu müſſen Da weder die Rechte noch die Linke für ſich
allein eine dauernde Mehrheit hat will die Regierung in ihrem
gegenwärtigen Beſtande die weitere Abklärung der Parteiverhält
niſſe abwarten und politiſch möglichſt neutral bleiben bis irgend
eine Verbindung der Parteien eintritt

Jtalien
Rom 16 März In Neapel Macerata und Bologna

r heute Verſammlungen beſchäftigungsloſer Ar
eiter ſtatt die ohne Ausſchreitungen verliefen

Das Befinden des Prinzen Jerome Napoleon hat ſich
wieder verſchlimmert Der Prinz lehnte jede Verſöhnung mit
der Kirche endgiltig ab Das Originalteſtament iſt bei einem

Genfer Notar hinterlegt
Livorno 16 März Bei der geſtrigen Mazzinifeier

kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Anarchiſten und
der Polizei Ein Schutzmann wurde getödtet zwei ver
wundet Es wurden 20 Verhaftungen vorgenommen
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Frankreich

Paris 46 März Jnfolge Uebereinkommens zwiſchen
NReline und Floquet iſt es nunmehr ſicher daß die Berathung

des Zolltarifs erſt nach den von 21 März bis 21 April
dauernden um ſollDer amtliche Wortlaut betreffend des engliſch franzöſiſSchiedsgerichts Ausſchuſſes in der evfu die e den b
die Fiſcherei und Zubereitnng der Hummern iſt jetzt feſtgeſetzt
Der Ausſchuß beſteht aus ſieben Mitgliedern drei Sachverſtändigen
und zwei Abgeſandte jedes Landes

Auch geſtern waren für die Rennen in Auteuil Maß
regeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung getroffen Das Rennen
war ziemlich zahlreich beſucht Vier Buchmacher welche die Wetten
offen betrieben wurden verhaftet ſonſt ereignete ſich kein weiterer

Großbritannien
London 16 März Aus Zanzib ar wird gemeldet dadie britiſche oſtafrikaniſche etiſchaft Witu n

übernehmen beabſichtige Vicekonſul Berkeley und Mackenzie
reiſten nach Lamu ab um die erforderlichen Vorbereitungen zu
treffen Der Kriegszuſtand ſoll aufgehoben und Europäern der
Eintritt in Witu wieder geſtattet werden

Die Times bringen einen heftigen Leitartikel gegen die
portugieſiſche Konfiszirung eines engliſchen Dampfers
auf dem Limpopofluſſe Limpopa müſſe Portugal genommen und
e den efen von Lourenco Marques Transvaal angeſchloſſen

Daſſelbe Blatt meldet aus Santiago Einzelheiten über
die Schlacht bei Nozalmonte Oberſt Robbes verließ wegen
Mangels an Proviant ſeine feſte Stellung auf Sebaſtopolberg
und griff mit 1200 Mann die aus 2500 Mann beſtehenden Kon
greßtruppen an Letztere eröffneten ein vernichtendes Feuer Robber
fiel von 17 Kugeln durchbohrt Balmaceda giebt jetzt zu daß

Zwiſchenfall

die ganze Provinz Tarapaca in den Händen der Aufſtän
diſchen liegt

RNußland
Petersburg 16 März Die Kaiſerin beabſichtigt Ende

März über Trieſt nach Algier zu reiſen Das vielfach ver
breitete Gerücht daß die Kaiſerin von ſtarker Nervoſität ergriffen
ſei F unrichtig der Geſundheitszuſtand iſt vielmehr vollkommen
normal

Der hier zu Beſuch weilende Botſchafter am Berliner Hofe
Graf Schuwaloff iſt erkrankt und genöthigt das Bett zu
hüten doch iſt die Erkrankung nach dem Ausſpruche der Aerzte
ungefährlich

Der Reichsrath beſchloß die Zulaſſung der Frauen
zum Apothekerberuf bei ſämmtlichen mediziniſchen Fakultäten
der Univerſitäten ſollen beſondere pharmazeutiſche Kurſe für
Frauen welche den Kurſus an Gymnaſien für das weibliche Ge
ſchlecht beendet und eine ergänzende Prüfung in der lateiniſchen

er und in den Naturwiſſenſchaften beſtanden haben eröffnet
werden

okalesDer Nachdruck unſerer v Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

e y d Halle 17 Märzerändernug der Grenzen Dem Herrenhauſe iſt ein Ge
ſetzentwurf betreffend die Veränderung der Grenzen einiger Kreiſe in
den Provinzen Oſtpreußen Brandenburg Sachſen Hannover und
der Rheinprovinz zugegangen Es handelt ſich um die Kreiſe Königs
berg i Pr Labiau Soldin Saalkreis und Stadtkreis Halle
a Hannover Stadt und Land und Koblenz Stadt und Land

b ieferungs Zuſchlag Die Jntentandur des IV Armee
corps hat zur Lieferung von Verpflegungs und Wirthſchaftsbedürf
niſſen für das hieſige Kgl Lazareth nachfolgenden Intereſſenten den
gulgras ertheilt Für Fleiſch und Wurſtwaaren Fleiſchermſtr Große

ackwaaren und Mehl Bäckermeiſter Bey er Bier und Milch Kauf
mann Strich Butter Kaufmann Holz hauſen und Colonial und
Materialwaaren Kaufmann Hille

Städtiſches Gymnaſinm eute fand die feierliche Ent
laſſung der 9 Abiturienten in der Aula des Gymnaſiums ſtatt
Die lateiniſche Rede hielt der Oberprimaner Hering Sohn des
Herrn Profeſſor Hering hier

StadtTheater Zum Benefiz des bei allen Beſuchern unſeres
Stadttheaters ſo ſehr beliebten Komikers und Regiſſeurs Herrn Ed
mund Doß geht wie bereits erwähnt worden iſt morgen das drei
aktige Volksſtück mit Geſang Mein Leopold in Scene Das alte
gediegene Stück bietet dem Benefizianten eine treffliche Rolle denn
Herr Doß hat den Weigelt ſchon öfter ſeit Eröffnung des Theaters
mit größtem Erfolge dargeſtellt Die übrigen Rollen ſind folgender
maßen beſetzt Clara Frau Rinald Emma Frl Dorbach
Minna Frl Schneider Marie Frl Greve Frau Zernikow

Frau Friedau Mehlmeier Herr Schumacher Herr Herold
ſpielt den Leopold und die Herren Friedau Rückert Friedrich
Engelmann c haben ſich der gen Rollen angenommen Be
ſonderes Intereſſe dürfte der Ehrenabend noch dadurch haben daß der
S des Benefizianten Herr Paul Doß vom Königl Hoftheater in
Deſſau als Starke mitwirken wird Wir ſind der feſten Ueber
zeugung daß durch einen recht zahlreichen Zuſpruch dem geſchätzten
Künſtler der während ſeiner ganzen Thätigkeit am hieſigen Theater
den Beſuchern ſo manche heitere Stunde verſchafft hat der Beweis
gegeben werden wird daß er ſich der vollſten Sympathien allſeitig
erfreut Herr Kammerſänger Gießen wird am kommenden Freitag
ein einmaliges Gaſtſpiel als Poſtillon von Lonjumegu ab
ſolviren Die erſte Heldin des Kgl Hoftheaters in Dresden Frl
Klara Saalbach vordem langjähriges beliebtes Mitglied des
Leipziger Stadttheaters eine der hervorragendſten Vertreterinnen ihres
Faches tritt demnächſt hier und an dem Stadttheater in Magdeburg
als Maria Stuart auf

Kaiſer Säle Mit dem geſtrigen Abende erbffnete die Direction
einen Specialitäten Cyelus der recht humorvolle Stunden brachte eine
Serie von Novitäten höchſt amüſanten Schaunummern hauptſächlich
aber iſt das komiſche Element vorzüglich vertreten Allen voran ſteht
Freiherrn von Kreytz Original Dreſſur wie wir ſolche noch nicht ge
ſehen Hunde als Athleten Acrobaten am Drahtſeile 2c von der
Rieſendogge bis zum Zwerg Bologneſer ſämmtlich Prachtexemplarederen brlllante Trics durch einen drolligen Clown Pudel reiche Ab

wechſelung finden Max S Opera comique ſowie Herr Meſſer
Feldo wirken mit neuen wagen beſtens Fiſcher und Blum er
Zielen ungeſchwächt reichen Beifall Ein Virtuoſenſtückchen eigener Art
führt Frl Hanſi von Graboff als Trommelkünſtlerin vor Geſchwiſter
Bayer ſind elegante und ſichere Luftgymnaſtiker deren Arbeit keine
nervöſe Beunruhigung erzeugt Herr Blane Jongleur Equilibriſt ver
ſetzt durch unglaubliche Sicherheit in Staunen Die Geſchwiſter Clarus
ſind ſtimmbegabte Tyroler

Stiftungsfeſt Jm Neuen Theater feierte geſtern Abend der
Geſangverein Melodie fein 17 Stiftungsfeſt Die Muſikleitung
lag in den Händen des Herrn Lehrer Schumann welcher es ver
ſtanden hatte die Chorgeſänge fein nüancirt herguszuarbeiten Der

Verein verfügi über gute Solokräfte und waren das Tenorſolo Die
drei Liebchen und das Solo für Bariton Der Trompeter ſchätzenswerthe Leiſtungen Daß Fräulein Apel mit ihrer ſympathiſchen
wohſgeſchulten Stimme einige Lieder vortrug verlieh dem Spielplane
u beſonderen Reiz Ein Ball bildete den Schluß der feſtlichen

er

Rohe Handlungsweiſe In der Nacht zum 15 d M iſt in
der neuen Bedürfniß Anſtalt am Leipzigerthurm wiederum von Buben

händen n de z e e e n ief r i ten eraus ihrer Verbindung geriſſen umgeworfen und zertrümm ordenWeſt An elnſche tlicher Schlafſtelle im Grundſtück
r Schloßgaſſe 3 wurden einer polniſchen Arbeiterin aus verſchloſſener
ſte die ſmintlichen Erſparniſſe ca 70 Mk geſtohlen

Unfall Geſtern Parmitgag oege 11 Uhr wunde das vierjährige
Töchterchen des Kaufmanns R Leipzigerſtraße 24 als es allein
den Fahrdamm überſchreiten wollte von einem die Leipzigerſtraße
herunterkommenden mit Brettern ſchwer beladenen Handwagen des
Handarbeiters P von hier angerannt und umgeworfen Glücklicher
weiſe konnte P den ſchweren Wagen noch rechtzeitig zum Stehen
bringen ſodaß ein Ueberfahren des Kindes und dadurch eine ſchwere
Verletzung deſſelben vermieden wurde

Wegen Gottesläſterung und öſfentlicher Beſchimpfung ſtaat
lich anerkannter kirchlicher Einrichtungen bezw deren Gebräuchen wurde
geſtern von der hieſigen Strafkammer der Dr phil Titus Voelkel
aus Magdeburg Prediger der dortigen freireligiöſen Gemeinde zu
6 Monaten Gefängniß verurtheilt Ausführlicher Bericht folgt morgen

Ans Nah und Feru
Leipzig 16 März Relegirt Der stud phil Walther

Mahy iſt auf Grund eines Beſchluſſes des Univerſitätsgerichts von
unſerer Hochſchule weggewiefen crelegirt worden ay hat ſich
dadurch bemerklich gemacht daß er trotz ſeiner Jugend vielfach als
ſozialdemokratiſcher Redner in Volksverſammlungen aufzu
treten verſuchte

Raguhn 16 März Großer Diebſtahl Jn der Nacht
zum Sonntag iſt hierſelbſt aus einer Wohnung eine braunlackirte Blech
caſſette mit Einſatz enthaltend 600 bis 700 Mk in Gold etwa
2200 Mk in Hundertmarknoten 150 bis 200 Mk Silbergeld und 25
bis 30 Mk in Nickelmünzen ſowie einen preußiſchen Boden Credit
Hypothekenbrief Nr 17637 über 100 Mk nebſt Coupons und ver
ſchiedene andere werthvolle Papiere geſtohlen worden

Verlin 16 März Kyndlogentag Diebſtahl von
Werthpapieren Der erſte deutſche Kynologentag iſt hier eröffnet
worden Anweſend waren die Vertreter don 17 Vereinen Die Ver
ſammlung beſchloß auf Antrag des Vereins der Hundefreunde zu
Stuttgart einen Verband zu gründen der fämmtliche deutſchen khno
logiſchen Vereine umfaſſen ſoll Einem Schankwirth in der Lübbener
ſtraße ſind geſtern aus der verſchloſſenen Kommode 156500 Mk in
Werthpapieren geſtohlen worden Es befinden ſich darunter proc
Berliner Stadtobligationen 3 proc Papiere der Dortmund Enſcheder Eiſenbahn und 4proc der RaabOeden
burger Bahn Merkwürdiger Weiſe weiß der Beſtohlene die
Nummern der Papiere nicht er erinnert ſich auch nicht mehr wo er
ſte gekauft hat

Helmſtedt 16 März Schachtzuſammenſturz Der
Schlagſchacht im Braunkohlenbergwerke Caroline brach in Folge
großen Waſſerandranges zuſammen Werthvolle Maſchinen wurden
verſchüttet von Menſchen iſt jedoch Niemand verunglückt weil die
Bergleute gerade außerhalb des Schachtes frühſtückten

Kaſtel a Nh 16 März Tod in der Dunggrube
Am Sonnabend ereignete ſich hier ein ſchreckliches Unglück
Arbeiter waren mit Auspumpen einer Zunggrnb beſchäftigt Als die
Arbeit etwas zu lange dauerte ſtieg einer der Arbeiter hinunter um
zu ſehen was noch darinnen ſei Er kam nicht mehr herauf Ein
Zweiter folgte und endlich auf die Hilferufe des Dritten der ihnen
nachgeſtiegen war wurde das Publikum aufmerkſam Sofort angeſtellte
Rettungsverſuche brachten den dritten Nachgeſtiegenen zwar noch lebend
aber in hoffnungsloſem Zuſtand an das Tageslicht die zivei an
dern waren erſtickt Auch der Dritte iſt einige Zeit ſpäter im
Spital geſtorben

Bukareſt 16 März Eiſenbahnunfall Heute Nacht
hat bei Maragſcheſti eine Zugentgleiſung ſtattgefunden wobei fünf
zehn Perſonen verwundet und der Poſtwagen ſammt ſeinem
Jnhalt zerſtört wurde

Telegramme und letzte Ranh richten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Wien 17 März 11 Uhr 35 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Berathungen über die
Erneunerung der auſtro ungariſch deutſchen Kon
vention betreffend Waarenmuſter Schutzmarken und Patent
ſchutz haben heute hier begonnen Da die Beſtimmungen über das
Patentweſen neu zu geſtalten ſind ſo iſt den Berathungen eine
hervorragende Bedeutung beizumeſſen

I Paris 17 März 8 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Bei der Gemeinderathswahl zu
Nimes hielt ein ſtarkes Truppen Aufgebot ſämmtliche Wahllokale
beſetzt Gegen Mitternacht wurde die Aufregung übergroß
da in faſt ſämmtlichen Wahllokalen die radikalen Wähler die
Stimmenzähler des Betrugs beſchuldigten Die Liſte des bekannten
Numa Gilly unterlag nämlich mit 800 Stimmen

L Paris 17 März 9 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der internationale
Bergarbeiter Kongreß hat den Achtſtündentag und Feſt
ſetzung eines Minimallohns als Kardinalforderungen erklärt

Madrid 17 März 9 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Maſſenverſamm
lungen zu Gunſten der Mai Feier in Barcelona am Sonn
tag ſind verhältnißmäßig ruhig verlaufen Starke Kavallerie
Patronillen hielten vorſichtshalber den Nationalplatz den Konſti
tutions und Columbus Platz e beſetzt während Gendarmerie die
Vorſtädte durchzog Sämmtliche Verſammlungen nahmen ein
ſtimmig die Feier am 1 Mai an

Hamburg 16 März Der Hamburger Korreſpondent
erhielt ein Telegramm aus Berlin wonach ſich auch in Regierungs
kreiſen die bisher unkontrollirbaren Gerüchte vom Rücktritte des
Staatsſekretärs von Bötticher erhalten

Haunnover 16 März Auf Befehl des Kaiſers
wird die Leiche Windthorſts auf dem hieſigen Bahnhofe in die
Fürſtenzimmer gebracht ſo daß alſo die Vereine 2c ſich am
Bahnhofe verſammeln Das Requiem und die Trauerrede hält in
Vertretung des erkrankten Biſchofs der Generalvikar Hugo

Luxemburg 16 März Des Großherzogs Palais
Naſſau in Wien iſt für eine Million Gulden an die ruſſiſche
Geſandtſchaft verkauft worden Der Großherzog reiſt in den
nächſten Tagen nach Königſtein ab wo er mit der Gemahlin
die Oſterfeiertage verbringen wird

Wien 16 März Jn Umlauf geſetzte Gerüchte über des
Grafen Taaffe Rücktritt ſind unbegründet vorläufig denkt
er nicht aus Gehen Die Verhandlungen mit den deutſchliberalen
Führern ſind bisher noch nicht förmlich abgebrochen erſcheinen
aber ausſichtslos

Rom 16 März Prinz Napoleon liegt ſeit geſtern in
heftigen Delirien Sein Geſchrei iſt auf der Straße hör
bar Vier Männer müſſen ihn am Bette feſthalten
Ein hoher Geiſtlicher iſt im Vorzimmer in ſteter Bereitſchaft dem
Prinzen die letzte Oelung zu ſpenden Die Freimaurerlogen pro
teſtiren gegen dieſe Einmiſchung in extremis Nach einer neueren
Depeſche iſt Prinz Napoleon der Auflöſung nahe

Nom 16 März Die Nachricht von Grenelthaten in
Neworleans durch welche ſechs der Ermordung des Polizei
chefs angeklagte von der Jurh aber freigeſprochene Sizilianer
vom Pöbel maſſakrirt worden hat hier große Erregung
verurſacht Popolo Romano giebt der Hoffnung Ausdruck daß
man in Waſhington ſofort vor Genugthuung gewähren werde

e 2 e BeAndere Blätter ſtellen die gleiche Forderung erkennen jedoch an
daß ſich unter den italieniſchen Auswanderern viel
lichtſchenes Geſindel befinde welches um der vater
ländiſchen Juſtiz zu entgehen in der Fremde Ver
brecher Genoſſenſchaften gründe welche die Maffig
wieder aufleben ließen

Liverpool 16 Mürz Der engliſche Dampfer Marana
2180 Tonnen von London nach Colombo unterwegs iſt bei Start
Point im engliſchen Kanal total wrack geworden 25 Per
ſonen darunter der Kapitän und alle Offiziere ſind ertrunken

Konſtantinopel 16 März Der Kaiſer und die
Kaiſerin von Rußland werden wie man aus beſter dip
lomatiſcher Quelle vernimmt am 13 April Petersburg v
und ſich über Wien nach Trieſt begeben woſelbſt das ruſſ r
Mittelmeergeſchwader ſie erwartet Das Kaiſerpaar geht zu zehn
tägigem Aufenthalte nach Athen und kehrt dann auf demſelben
Wege nach Petersburg zurück

Kairo 16 März Prof Koch iſt vorgeſtern hier ein
getroffen Er räth zum Bau von Baracken in Theben für
Phthiſiskranke da er das dortige Klima für ſehr günſtig er
achtet Es heißt in unterrichteten Kreiſen der Einnahme von
Tokar werde bald die Einnahme von Berber folgen als Vor
bereitung der Wiedereroberung des Sudans welche noth
wendig ſei wegen des Vordringens Italiens gegen den Nil ſowie
zum Schutze der Bevölkerung vor den Derwiſchen

Newyork 16 März Dem Herald wird aus Waſhington
gemeldet daß falls das Schiedsgericht in der Behrings
meerfrage zu Stande komme die Schweiz um Uebernahme
des Schiedsrichteramts angegangen werden ſolle Die Morgen
blätter widmen Windthorſt ſympathiſche Nachrufe

Philadelphia 16 März Unter den Kohlen und Eiſen
arbeitern in Pennſylvanien herrſcht eine Gährung Man
befürchtet eine Strike zwecks Erlangung des achtſtündigen
Arbeitstages

San Franeiseo 16 März Nach den letzten Meldungen
aus Samoa würden erneute Feindſeligkeiten dort erwartet
Der rebelliſche Exkönig Tamaſeſe verſuchte neulich einen Aufruhr
ſeiner Parteigenoſſen anzuſtiften was jedoch mißlang Tamaſeſe
wurde nach der Jnſel Manono verbannt Viele Unterthanen des
Königs Malietog verlangen die Erſetzung dieſes geiſtesſchwachen
Monarchen durch den Häuptling Mataafa ſeinen früheren Stell
vertreter

Markktbericht
Dienstag den 17 März

Eier pro Mandel O,90 1,00 Mk
Butter pro Pfund 110 120
Kartoffeln pro 5 Liter 0,85 zMohrrüben pro Mandel 0,10
Blumenkohl pro Stück 09,50
Zwiebeln pro 5 Liter 0,30 0,385
Kohlrüben pro Mandel 0,60 0,70
Sellerie pro Mandel 0,85
Rothkohl pro Mandel 1,00 1,60
Weißkohl pro e Mandel 0,75
Wirſingkohl pro e Mandel 0,40 0,50
Sauerkraut pro 2 Pfund 0,165
Schnittbohnen pro Pfund 0,20 2Getrocknete Kirſchen pro Pfund 0,80

Birnen pro Pfund 0,25 0,40
Pflaumen pro Pfund 0,20 0,60
Aepfel pro Pfund 0,25 0,40

Pflaumenmus pro Pfund 0,80 r
e pro Pfund 1,20 1,40Tauben pro Paar 0,75 1,00
Kapaunen pro Stück 2,50 8,00
Ziegenlämmer pro h

Coursbericht
Börſe vom 17 März 1801

Dividende Zins gins Coursfür 9 termin du notiz

v Stadi Obligat 18891 u 10 4 1102,50G3 1884 M rn u 10 3 s31 1886 77 u 10 3 96 bz G31 Erfurter Stadtanleihe o S i u 1081 h Stadtanleihe u 7 96 B40 Pfandbriefe d Prov Sachſen S u 7 4 1l102 G
49 Sächſ Provinzial Obligat hu 7 431 n t do 31 98 BUnſtrut Regul Obligat do s 96,50 G40Hyp Anl d Zuckerf Körbisdorf u S v 101 4 1100 G
40Hyp Anl d Eröllw Pap F d u 4 1100 G41 H A d Hall Brauer Mich 2 ru 4 100 B40 H Anl d Gewerkſch LudwiglIl u 4 99 G
40 H Anl d Naumb Brk G a u 4 995 GHalleſche Bankvereins Actien 1890 9 65 1164 G
Spar und Vorſchuß BankActien 1890 9 V 4 1129 bz G
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien 1889/90 5 4 1110 B
Glauzig Zuckerfabrik Actien 1889/90 82 4 1122 BZuckerraffinerie Halle Actien 1889/90 16 o 4 1150 B

Sächſ Thür Braunk Stamm Act 1890 9 4 1147 GSüchſ Thür Braunk St Priorit 1890 9 do 65 1147 G
Werſchen Weißenf Braunk Actien 1889/90 11 4 172 G
Dörſtew Rattm Braunk A 1889/90 U 4 86 B
Zeitzer Paraffin u Solarölfabr 1889/90 7 4 1109 G
Naumburger Braunk Actien 1889/90 6 4
Hall Brauerei St A Michaelis 1889 90 0 o 4
Hall BrauereiSt Prior 1889/90 o do 6Act Brauerei Feldſchlößchen 1889/90 7 do 4 112 B
Cröllwitzer Papier Fabrik Actien 1889 90 8 4 142 G
Zeitzer MaſchinenbauA Schäde 1889/90 20 4
Halleſche Maſchinenfabrik Actien 1889 82 4 6310 G
Halleſche Straßenbahn 1889 6 V 4 1126 G
Hildebrand ſche Mühlenwerke 1889/90 12 4 1148 G
Cönnern Malzfabrik Actien 1889/90 10 5
Landsberger Malzfabrik Actien 1889/90 12 bNiemberger Malz abrit Aetien 1889/90 4 1105 B
Eilenburger Cattun Manuf Act 1889/90 89 4 74 B
Kuxe d Bruckd Nietl Bgb Ver S fftco fcoKuxe d Conſolid Pfännerſchaft S fftco ffco 190 G
Packhofs Actien S fftrlo ffeo 260 G41 Werſchen Weißenfels Obl S u 4 102 GDie Curſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich pro Stück

Berliner Vörſe vom 17 März 1891
Bnfangs Courſe

Eigener Fernſprechdrenſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 208,80 Elbethal Bahn 103,25
Berliner Handelsges 157,60 Dux Bodenbach 234,50
Dresdener Bank 159 Buschtiehrader 229
Darmstädter Banx 158,40 Galizier 934,50Oesterr Oredit 176 Gotthardbahn 155,40
Bochumer Guss 131 Ital Mittelmeerb 101,50Laurahütte 126 Warschau Wien 244 40
Dortmunder Union 72 500 Italiener 94,40
Harpener 176,50 40 Ungarn 93Dannenbaum e 11322,90 49 Egypter 98
Consolidation 1192,10 1880 Russen 98,75
Hibernia 184,20 Russ Noten 239,50Gelsenkirchen 166,50 Nordd Lloyd 131,50
Franzosen 1108,50 Tendenz abgeschwüächtLombarden 6620
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Sophas Matratzen Bettstellen Möbel
jeder Art von einfachſter bis zu eleganteſter Ausführung

Bernh Daunckel Co
Werhkſtatt für Polſtermöbel und Tapezierarbeiten

009908609Farben in allen Nüancen
trocken und in Oel gerieben

Tiedemann s FussbodenlaekKo
mit und ohne Farbe über Nacht hart und glänzend trocknend
Firniss Terpentinöl Schellack Gyps Cement

Leim Möbelpolitur u Aufbürstfarben
Alle Sorten Pinsel

empfiehlt billigſt

GeorgGr Ulrichſtraße 62 Ecke Gr Steinſtraße0600060

4 5Für Handwerker
37 beſtehend aus 5 praktiſch eingerichtetenBucht nwuung Büchern ermöglicht jedem Handwerker

leicht und überſichtlich Buch zu führen Preis zuſammen 15 Mark
Vorräthig bei

Aug Wedädy Leipzigerſtr 23
Anleitung und Muſterbogen gratis

Nurlüns Becker
Bank Geschäft

Alte Promenacie 4e
nahe der Geist und Gr Ulrichstrasse

An u Verkauf von Werthpopieren
ERinlösung von Coupons

Auskunft Rrtheilung über Werthpapiere
Kontrolle verloobarer Werthpapiere

Pariser 10

GeneralAnzeiger für Halle und de

Vutz Artikel
Blumen

Wir beehren uns den BVingang aller Neuheiten und Erzeugnisse welche
in der Putzbranche für Kommende Frühjahrs und Sommer Saison eine grössere
Rolle zu spielen berufen sind ergebenst anzuzeigen

Wir haben es uns angelegen sein lassen einen gediegenen Mittelgenre
und feinere Genroes besonders zu pflegen und guten Geschmack mit
besonderer Preiswürdigkeist zu verbinden
gerichtet den bessern und feinen Damenhut in eleganter Aus

führung in der Preislage
zu liefern und unser Hauptaugenmerk darauf zu lenken Artikel und Zuthaten
zu verwenden wie solche am Platze nur einmal vortreten

Zu diesem Zwecke haben wir grosse Posten in Hüten sowie in
Blumen eigens für uns engagirt welche auch im einzeln zu wirklichen
Fabrikpreisen abgeben

h Licbenthal e Co

Ak 4,50 bis 10,00

Halle a

T rae re Teil zie 10S

Wegen Aufgabe des Ladengeſchäfts

Ausvwvenikeaurf
Brillen u Klemmer
gut ſitzend mit beſten Gläſern in Gold
Gold doublé Nickel Stahl Schildpatt

Horn Kautſchuk von 1 Mk an
Opern und Reiſe Gläſer

mit vorzüglicher optiſcher Wirkung
Harometer Thermometer etc
in größter Auswahl zu billigen Preiſen

Kumnil Hevmnert
Mechaniker und Optiker

67 Obere Leipzigerſtraße 67
Reparaturen ſchnell und gut

18ohnthal 60,
Halle a Gr lrichſtraße 31

empfehlen

Watte
grau Tafel 15 Pf Dtzd 1,60 Mk
weiß Tafel 20 Pf Dtzd 2,10 Mk

Gepliachs
Kindernährzwieback

iſt der beſte und billigſte

Jn Halle nur bei
Paul Rvers Gr Alrichſtr 50
in Giebichenſtein b F Streubel

Getreicte
Ein mit der Branche lange be

S kKanntes Agenturgeſchäft in Rann
heim ſucht Kgentur leiſtungs
fähiger Getreide u Sämereien
Handlungen Off unter F 56
an die Expedition d Bl erbeten

Oſtirieſ Kalbskenlen 5 bis 51
Mk Vorderviertel i bis 4 Mk

e Pfd Fran eoo Nachnahme
B J de Beer Emden

Gefl Anfträge zu Oſtern recht
zeitig erbeten

Kleingehacktes Brennholz
ganz trocken kl Fuhre 3 Mark frei Haus

Chr Schröder
Dampfſchneiderei Unterplan 4

n Saakkreis

Unser Bestreben ist dahin

n R W 8 W d W smee e e7 C er r rx e R S

Nr 65
h

18 März
53

Vedern

En detail

r e e v
Penslonat u Frauen lndustrieschuls

Halle a Heiurichſtraße 1
Auskunft und Proſpekte bei der Vorſteherin Elise Wildhagen

Molkerei Ausſtellung
des Verbandes der landwirthſchaftl
Genoſſenſchaften d Provinz Sachſen

am 18 und 19 März 1891
in Halle Saale

Freyberg s Garten Krauſenſtraße
Abtheilung I Butter II Läse III Naschinen und Geräthe

S Eröſtnung am 18 März Nachm 2 VhrFortſetzung 19 März früh 9 Uhr Schluß Abends 6 Uhr
Eintrittspreis 1 Tag 1 2 Tage zuſ c 1,50

Auction
Donnerstag den 19 d Mts6s Vormittags 11 Uhr verſteigere ich

im Prinz Carl
1 halbverdeckten Kutſchwagen 1 Breakhinterlader
volländig 2 neue Silbergeſchirre

gegen gleich baare Zahlung 4

F Söffner Auctionator

Allen lieben Freunden und Bekannten sage ich hierdurch
für die mir bei Eröffnung meines Hötels äberaus zahlreich
dar gebrachten herzlichen Glückwünsche präch
tigen Blumenspenden und sonstigen Beweis o
des Wohlwollens meinen ergebensten Dank

Halle a den 17 März 1891
geCarl Leistner Continental

Motel

Hamb Kücken franz u Brüxeller Poularden
em Vierlüänd Rnten u Hähnchen Vng Puter u Capaunen

keinste Islünder Heringe neue Halta Kartoſfeln

Schnitthohnem Pfd Doge 86 Pfg
trischer Waldmeilster franz Salat Radtes Endivien

Lindenblüthenhonig Grahambrod Ostseekrabben
Fernepr 367 Gebr DZOr Gr Viriehetr 58
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